
Müllroser Kaffee-Haus-Atmosphäre
 

~:~:=~;';;;';~~~B~'~;C~k;a~";t den Müllroser See und die 

Seeallee und oft mit Utemuslk \Ion 
Musikern, die zum Verweilen und 
ZuhOren viele Manschen in ihren Bann 
ziehen. 

K. Grune 

In den Erzählungen älterer Müllroser 
BCrger taucht imm8f wieder die Erin­
nerung an die Konditorei mIt eate 
Gutknecht auf. Sie schauten durch die 
Fenster dem Treiben ihrer Kinder und 
Enkel zu und genossen bel Kaffee-

Vor dem Krieg herrschte auf dem 
zugefrorenen Großen MOliroser See 
oft rages Wintertreiben. Die Winter 
lberzogen damals den See mit einer 
Spiegelglatten Eisfläche und längere 
Zeit ohne Schneeauflag8. Frankfurter 
Eiskunstläufer drehten auf dem Eis 
schwungvolle Aguren. Auch die MOIl­
ftlS8( Jugend war dann Immer mit von 
der Partie. 

hausmusik vorzüglich lTll.Wldende Kon­

ditoreiwaren und herrlich duftenden
 
Kaffee.
 
Konditorei und Gate Gutknecht W8f'Elf1
 
bekannt ob der ausgezeichneten Qua­

lität ihrer Torten und Blechkuchen.
 
Ältere BOrger erzählen heute noch 110/1
 
derllecker9l1 Torten und Gebäck in der
 
Auslage und der gemOtUchen Atmo­

sphäre Im Gale. Benihmt war die Bais­
sertorte, die auch sogleich ein Mar­
kenzeichen des Gates war. 

Alles heute nur noch Erinnerung· In 
Familienbesitz Karl-Heinz Mensing8 
geblieben Ist der Standort, heute als 
Pension, Gate und Restaurant See­
blick· Seeallee 3 a bekannt, beson­
ders Im Somm8f mit einem herr1ichen 


